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Neufassung der Heilmittel-Richtlinie Zugangserleichterungen für Menschen mit 
schweren Behinderungen 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Gemeinsame Bundesausschuss (G-BA) hat am 20.01.2011 in Berlin beschlossen, 
dass Menschen mit dauerhaften schweren Behinderungen künftig ohne erneute Überprü-
fung des Behandlungsbedarfs eine langfristige Genehmigung von Heilmittelbehandlungen 
von ihrer gesetzlichen Krankenkasse bekommen. Darüber hinaus ist für Kinder und Ju-
gendliche mit einer besonders schweren und langfristigen funktionellen und strukturellen 
Schädigung und Beeinträchtigung der Aktivitäten künftig auch ohne Verordnung eines 
Hausbesuchs eine Heilmittelbehandlung in bestimmten Einrichtungen außerhalb der Pra-
xis möglich. 

Die entsprechende Pressemitteilung des G-BA habe ich als Anlage zu Ihrer Kenntnisnah-
me beigefügt. 

Der Beschluss des G-BA wird dem Bundesministerium für Gesundheit zur rechtlichen Prü-
fung vorgelegt und tritt nach erfolgter Nichtbeanstandung und Bekanntmachung im Bun-
desanzeiger in Kraft. Der Beschlusstext und eine Erläuterung werden nach Angaben des 
G-BA in Kürze auf dessen Homepage veröffentlicht. 

Mit freundlichen Grüßen 

gez.: 

Matthias Krömer 
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